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ftellen. Klarie, ich nehm' noch einen 2im-
burger mit Kümmel und einen (Brünen 3um
ßerunterfchroenken ^ch habe heute einer

Same die 2Baldmannftrafee 3eigen müffen und

da hat mir der oerbrännte Ghaib einen Sroei-

fränkler gefchenkt. 3er mufe nun auch fo hin

fein, roie roir es mit unfern Seinden machen

roerden, roenn roelche kommen, ßahaha! ^a,
ja, die roerden fich noch befinnen. 2Sir pnd

freie Gehrener und dulden bim Gid keine

Knechtfchaft." ßier roarf ein alter Klann,
der in einer Gcke ruhig feinen Sroeier trank,
ein: ßeiri, ich habe deinen Sater feiig noch

gekannt, als er pch im 3ahre 1872 ins Sür-
gerrecht aufnehmen lief}, er ftammte aus einem

kleinen Keftlein, roie hat es auch roieder

geheimen?" - Sas geht dich einen Sreck an,
kümmere du dich um deine Gachen," piagierte
ßeiri roeiter, indem er pch noch ein Sier geben
liefe und mit oollen Sacken den Cimburger
kaute, ich bleib' dabei, dafe roir tüchtig freffen
follen, damit roir roieder das alte Klark in die

Knochen kriegen, das unfere Sorfahren bei

Gt. 3akob, am Klorgarten, bei Gempach und

in Klurten gehabt haben. 2!lfo, Sroft, ftofet

an auf die alten Gchroei3erhelden, die immer
noch einen nahmen, ehe pe gingen, und roenn

mir einer noch ein Sier 3ahlt, nehme ich bigott
auch noch eins!" ßeil dir, ßeloetia, lueg
dir dä Gchroindel a!" ßcrmann Gtraehl

î>ru<(fcr>Uc

Kaum hatte er ihr den Gchirm
angeboten, da ferjte ein heftiger jjîuferegen ein."

hatte ich häufiger mehr oder minder Parken Raucher-
Katarrh. Seit ©ebrauch der UlvbCU-ßaba-tabletten
feit einigen [Jcmren oerfpüre ich nie mehr fials-
fchmerçen. fjch kann diefelben jedem Raucher
und allen, die an ßuflen, ßalsroeh, ßeiferkeit
leiden, beftens empfehlen. R. P., Berti.

Sie ©a b o-ïa b I e 1 1 e n roerden nachgemacht, deshalb
23orfi cht beim (Sinkauf. 3)iefelben nur erhältlich In Schachteln

à ör 1

Wo ift" öer Schnee m ann

13

*Vci '

Jeder Abonnent dieses Blattes, der den Schneemann

auf obigem Bild entdeckt und nachzeichnet, dann

diese Lösung an uns einsendet, erhält das 4C Seiten

umfassende, broschierte Werk

Verkaufte Menschen
(Aus dem Tagebuch eines Fremäenlegionärs)

franko zugestellt, wenn er uns für Verpackung, Porto
und weitere Unkosten 30 Rp. in Marken mitschickt.

Hochachtend

Verlag des JYebelspalier"
in ZStxrioli.

Genaue Adresse und Wohnorts-Angabe:

Rheumatismus!
Wer keine Heilung findet

gegen Gicht, Reissen, Glieder,
weh und Gelenk-Rheumatismus,
kann Hilfe finden durch Bühlers ^elbster-
fundenes 11)00 fach erprobtes Naturheilmittel

und in wenigen Tagen vollständige
Berfeiung von seinen qualvollen Schmerzen.

Dieses Mittel, Bühleröl, gesetzlich
geschützt Q Nr. 28076, ist zu haben in der
Josef-Apotheke von Dr.Aisslinger-

Ziirich-In lustriequartier.
Verlangen Sie Prospekt und Zeugnisse, die

gratis versandt werden. 1540

Suchst du Verbindung in Stadt und Land,
So mach' zunächst deine Ware bekannt.
Das beste hiezu wird sein in der Tat

Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

©ie Abgabe
des

jeüeiipüiier
an die tit.

Stvnfjcttocvtftufcv
auf dem !)3lat3 3ürich beforgt
3U oorteilhaften Bedingungen

SUdjard «d)ct)v
Schroanengaffe 6, 3ürich 1.

^hem.y/aschansralt §
KleiderFärbere:

1

£)i reckte
5endangen erbitten

wir nach Wädefiswil.
Prompte ßüsföbrüoq Scbacbtel-

pacljung gratis Billige Preise-

llatur
konservieren ist
schöner als zerstören,

besbalb finb bie Seffrebunaen
ber êcbroeiîer 3îahir(d)ut3kom=
miffion 311 nntc rftitrjen. "Bon
biefem Gtanbpunht aus rouröe

KRlesenbärcn
auf bem ÜRildjbuth, 3ür"td)6,
ein (eböner 3iv>inger gebaut,
ähnlich roie man um ein jct)ö=
nes QSilb einen ©olbrahmen
maebf. Siefcr 3inger roirb
ein «Bhifler für anbere fein,
erfefjf ben Sic en bie greibeif
tajt uoilttoninieit. '
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DiehöchsteStufe

des geschäftlichen
Erfolges erreicht

man ohne besondere

Kosten und
Vorkenntnisse

durch
einige Anzeigen im
Nebelspalter",

denen auch im Sommer

eine besondere
Wirkung nicht
abgesprochen werden

kann.

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, Zürich,

Bedingung
Ser Sorpand des Klupkoereines in einer

kleineren Gtadt fragt bei dem Sirigenten o.

Geh. telegraphifch an, ob er geneigt roäre, an
einem beftimmten Sage ein Grjmphoniekon3ert
3u leiten. Sas Seiegramm fchliefet mit der

Serpcherung: ßiefiges Orcheper bePeht
aus fech 31 g Künpiern.

2Sorauf der Sorftand des Sereines den

telegraphifchen Sefcheid erhält:
Ginoerftanden, falls unter den fedi3ig

Künfllern auch einige tüchtige Kl u f i k e r pnd !"
gioidi

stellen. Marie, icn nehm' nocn einen Lim-
burger mit Nllmmel uncl einen Grünen zum
Kerunterschroenken Icb babe beute einer

Dame clie Waldmannstraße zeigen müssen uncl

cja bat mir cler verbrannte Cbaib einen Zwei-
frankier geschenkt. Der muß nun aucb so bin

sein, wie wir es mit unsern Aeinden macben

werden, wenn welcbe kommen. Kalialia! Ia.
ja. die werden sicb nocb besinnen. Wir sind

sreie Scbweizer und dulden dim Eid keine

Anecbtscbast." Kier wars ein alter Mann.
der in einer Ecke rubig seinen Zweier trank.
ein! Keiri. icb babe deinen Boter selig nocb

gekannt, als er sicb im Iabre 1372 ins
Bürgerrecbt ciusnebmen ließ, er stammte aus einem

kleinen Nestlein, wie bat es aucb wieder ge-
beißen?" - ..Dos gebt dicb einen Dreck an.
kümmere du dicb um deine Sacben." piagierte
Keiri weiter, indem er sicb nocb ein Bier geben
ließ und mit vollen Backen den Limburger
kaute, icb bleib' dabei, daß wir tücbtig sressen

sollen, damit wir wieder das alte Mark in die

Nnocben Kriegen, dos unsere Borsabren bei

St. Jakob, am Morgarten. bei Sempacb und

in Murten gebabt baben. Also. Prost, stoßt

an ous die alten Scbweizerbeiden. die immer
nocb einen nobmen. ebe sie gingen, und wenn
mir einer nocb ein Bier zabit. nebme icb bigott
oucb nocb eins!" Keil dir. Keioetia. lueg
dir dä Scbwindei a!" kz--mc>nn Si-a-m

Druckfehler
Naum batte er ibr den Scbirm

angeboten, da sehte ein bestiger Kußregen ein."
Rueclr/

Kalle lcli käuslger mebr ocler minder starken Raucber-
Xalarrk. SellGebraucb c>er tÄVber»-Lads-i.»bIetten
sell einigen Iabren verspüre icn nle menr t?als-
sckmerzen, Ick kann dieselben jeclem Raucker
uncl allen, ciie an fZuflen. Kalswek. tZelserkeit

leiden, bestens empfeklen. Lern.

Die Ga d a-Ta d l e t i e n werclen nacbg-rnaclii, rie»bold
DorsicNI beim Einkauf, Dieselben nur erbâllllcb ln Ecliacb-
lein à Sr I

V/a lsv öei" 8cnnöemsl.nn

5

teder Abonnent dis8«8 KIatte8, der den 8cnneo-

mann auf obigem Lild entdeckt und naekzeicnnet. dann

div8ö l.ö8ung an un8 ein8endet, erkält da8 4L Zeiten

umfa88knde, bro8ckierts Werk

verdufte Nemden
M à lagàcl. eine! kremtleulegion^

franko ?ugv8tellt, wenn er un8 für Verpackung, Porto
und weitere Unkosten Zll kp. in IVIsrken mit8onickt.

itockaentend

Verlag àes ..Zìledelspàr"

lienauv Adresse uncl Viloknorts-^ngsbe:

Wer keine tieilung tindet
gvgvn KîcîNi, Nvissvn, Liîvltvn,
«<>r> unri UsIvnIc Nnvumsîismu»,
ksnn riule ij>>àen nurcb kuklers -.elbster-
iun-ienes IxiXiizcb «--p»>ooìo» l^àikeil-

visses IViluel, Nunioi'iji, xeset-licb
<?escbüiüt H »Ir 2807k, ist ?u bsden in cler

Zosot Apoin^ollvsili lln.tìîsalingvi'»
^erisnxen Sie Prospekt unci TeuZnisse, öie

Lsà/ i/i/ ^sàâss /t? L/s///à /s/?//,
Ls /sà" ^sâà/ àss às àsss/.
à à/s /?às «V/L ss/s /s à 7s/
//s àsss/ss ../Và/L/zs/Zs/'" s/s às^s/.

Die Abgabe
cles

MelWlel-
an clie ill.

Stratzenverkäufer
aus clem Platz 5Zürlcb besorgt
zu vorteilbaften Bedingungen

Richard Schehr
Sckwanengasse ö, 2ürlck I.

àmîsckânstâll' ^
lXleicterfâ^e'-e! ^

Dreckte
^endunfier, e>"bàl>

wil' nsci? WZ-öei?6wiI.
prompte A^zfllki'i.NtZ - 5>ci?ZckieI-

s)zclzl.sig gr'cZtiZ - »Zillige r^ei^e-

Nam
konservieren in
schöner als zerstören.

deshalb sind die Bestrebungen
der Sckweizer Naturschichkoni-
milsion zu untcrstützen. Von
diesem Standpunkt aus wurde

ZjS^esenbàren
auf dem Milchbum. Zürichs.
ein schöner Zwinger gebaut,
ähnlich wie man um ein schönes

Bild eine» Goldiahmcn
machl. Dieser Zwinger wird
ein Muster iür andere sein.
erseht den Tie en die Freiheit
fast volllioilinien. '
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cles gescbâktlicben
Erfolges erreicbt

man obne besonäers

kosten unci
Vorkenntnisse

clurcb
einige ^n?eigen im
,,I>ebeIspslter",

clenen sucb im 8om-
mer eine besondere
Wirkung nicbt ab-
gesprocben wercien

kann.

mit oci. obne Druck,
pefert rsscb u. billig

.^ii fiìk.1
ki.clilii'licl'ei'ei. liisioii.

öeöingung
Der Borstond des Musikvereines in einer

kleineren Stadt srägt bei dem Dirigenten o.

Scb. teiegrapbiscb an. ob er geneigt wäre, an
einem bestimmten Tage ein Snmpboniekonzert
zu leiten. Dos Telegramm scbließt mit der

Bersickerung: Kiesiges Orcbester bestebt
aus sechzig Nünstlern.

Woraus der Borstand des Bereines den

telegrapbiscben Bescheid erbält:
Einverstanden, salis unter den sechzig

Nünstlern auch einige tüchtige Musiker sind !"
Poicil
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